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Die Unterzeichner/innen

Warum diese Unterzeichnerinnen und Unterzeichner und keine anderen? 
Warum nicht tausende oder zehntausende anderer Persönlichkeiten, die 
ebenso imstande und möglicherweise gewillt (gewesen) wären, sich der Lis-
te anzuschließen? Und warum sich überhaupt auf diejenigen beschränken, 
die man als »Persönlichkeiten« betrachten kann?

Die Antwort auf diese zweite Frage ist einfach: Wir wünschen uns 
sehnlichst, dass sich Millionen und Abermillionen Menschen im Kon-
vivialismus weitgehend wiedererkennen und zu ihm beitragen können, 
doch irgendwo muss man anfangen. Um die Chance zu haben, einen 
Schneeballeffekt zu erzeugen, ist es wichtig, dass die Erstunterzeichner 
hinreichend bekannt und anerkannt sind. Doch dabei soll es nicht sein 
Bewenden haben. Wir laden deshalb all jene, die das möchten, zumin-
dest in Frankreich, dazu ein, ihre Unterstützung für den Konvivialismus 
auf der Website www.convivialisme.org zu dokumentieren, wie das be-
reits beim ersten konvivialistischen Manifest auf der Website www.les 
convivialistes.org der Fall war. Dadurch wird zumindest ermöglicht, 
Informationen über mögliche zukünftige Initiativen in Umlauf zu brin-
gen.

Und warum, um auf die erste Frage zurückzukommen, warum diese 
Unterzeichner/innen und keine anderen? Wiederum aus Bequemlichkeit. 
Weil es unmöglich war, anders vorzugehen, als diejenigen zu kontaktieren, 
mit denen die Unterzeichner des ersten Manifestes bereits in Frankreich 
und auf der ganzen Welt in Verbindung standen. Hätten wir mit ande-
ren Personen begonnen, hätten sich zweifellos andere Netzwerke heraus-
gebildet, auch wenn sie sich wahrscheinlich mit den hier Erscheinenden 
teilweise überschnitten hätten. Allerdings hat die Liste der Unterzeichner/
innen dieses zweiten Manifestes echte Substanz. Sie stammen aus 33 ver-
schiedenen Ländern, was dazu berechtigt, von einer konvivialistischen 
Internationale zu sprechen, selbst wenn diese keine organisatorische oder 
institutionelle Realität hat und folglich gänzlich informell bleibt.
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Wie ist dieses zweite Manifest zustande gekommen? Eine erste Ver-
sion wurde, unter Verwendung von Teilen des ersten Manifestes, von Alain 
Caillé verfasst. Recht schnell hat er davon eine erste englische Übersetzung 
angefertigt, die es ermöglichte, eine wirkliche internationale Diskussion 
anzustoßen. Dutzende von Beiträgen oder Vorschlägen, Ergänzungen, 
Streichungen oder Veränderungen wurden aufgenommen. Manche be-
ziehen sich auf zwei oder drei Worte oder wenige Zeilen, andere auf ganze 
Absätze. Viele Unterzeichner/innen haben sich damit begnügt, ihre Zu-
stimmung zu signalisieren, doch letzten Endes handelt es sich wirklich um 
einen pluralen und internationalen Text.

Die Leser und Leserinnen finden im Anschluss die Namen der Unter-
zeichner/innen und eine Kurzvorstellung, wer sie sind und was sie ma-
chen.1 

Tetsuo Abo (Japan), Honorarprofessor am sozialwissenschaftli-
chen Institut der Universität Tokio, Leiter der Forschungsgruppe 
JMNESG. 

Daron Acemoglu (Türkei, USA), Ökonom, Professor für Wirtschafts-
wissenschaften am Massachusetts Institute of Technology (MIT), 
Inhaber des Charles P. Kindleberger-Lehrstuhl.

Jean-Philippe Acensi, Generalbevollmächtigter der Agence pour 
l’éducation par le sport (APELS).

Alberto Acosta (Ecuador), Wirtschaftswissenschaftler und Aktivist. 
Ex-Präsident der verfassunggebenden Versammlung Ecuadors. 

Michel Adam, Ingenieur und Soziologe, Genossenschaftsaktivist.
Frank Adloff (Deutschland), Soziologieprofessor an der Universität 

Hamburg. 
Thais Aguiar (Brasilien), Professor für Politische Wissenschaft an der 

Bundesuniversität Rio de Janeiro. 

1 | Im Vergleich zum französischen Original ist die Liste, um sie nicht übermä-

ßig lang werden zu lassen, etwas gekürzt worden. So werden keine Publika-

tionen erwähnt.
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Christophe Aguiton, Außerordentlicher Professor für Websoziologie 
an der Université Paris-Est Marne-la-Vallée.

Shoki Ali Said (Äthiopien), Vorsitzender des Vereins France Éthiopie 
Corne de l’Afrique.

Cengiz Aktar (Türkei), Wirtschaftswissenschaftler, Politologe und 
Journalist, emeritierter Professor für Wirtschafts- und Verwaltungs-
wissenschaft an der Bahçeşehir-Universität (Istanbul), Initiator der 
Bitte um Verzeihung der Türken gegenüber den Armeniern. 

Claude Alphandéry, Widerstandskämpfer, Ehrenvorsitzender des 
Labo de l’École sociale et solidaire.

Hiroko Amemiya (Japan, Frankreich), Anthropologe, ehrenamtlicher 
Dozent für japanische Sprache und Zivilisation an der Université 
Rennes-2.

Geneviève Ancel, Mitbegründerin und Koordinatorin des globalen 
Netzwerks Dialogues en humanité.

Catherine André, Journalistin, Mitbegründerin und Chefredak-
teurin der mehrsprachigen Website VoxEurop und stellvertretende 
Chefredakteurin von Alternatives économiques.

Kathya Araujo (Peru), Soziologin und Psychoanalytikerin, Professorin 
am Instituto de estudios avanzados de la universidad de Santiago 
de Chile. 

Margaret Archer, emeritierte Soziologieprofessorin der Universität 
von Warwick, erste Vorsitzende (1960) der International Sociologi-
cal Association, Gründungsmitglied der Päpstlichen Akademie der 
Sozialwissenschaften. 

Marcos Arruda (Brasilien), Wirtschaftswissenschaftler und Pädago-
ge, Leiter von Políticas alternativas para o Cone Sul (Rio de Janeiro).

Rigas Arvanitis (Griechenland, Frankreich), Soziologe, Leiter des 
Centre population et développement (Ceped, IRD).

Ash Amin (UK), Inhaber des Lehrstuhls 1931 des Fachbereichs Geogra-
phie der Universität von Cambridge. 

Geneviève Azam, Wirtschaftswissenschaftlerin, Essayistin, Mitglied 
des Wissenschaftsrats von Attac.
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Laurence Baranski, Lehrbeauftragte an der Université Paris-2 Pan-
théon-Assas.

Marc de Basquiat, Ingenieur und Ökonom, Vorsitzender der Associa-
tion pour l’instauration d’un revenu d’existence (AIRE).

Philippe Batifoulier, Professor für Wirtschaftswissenschaften an der 
Université Paris-13.

Jean Baubérot, Honorarprofessor an der École pratique des hautes étu-
des (»Histoire et sociologie de la laïcité«). 

Michel Bauwens (Belgien), Commons-Theoretiker, Gründer der Fon-
dation P2P (Peer-to-Peer). 

Marcel Bénabou, Historiker und Schriftsteller.
Raymond Benhaïm (Algerien), Ökonom, Berater und Aktivist in meh-

reren zivilgesellschaftlichen Organisationen.
Dorothée Benoît-Browaeys, Wissenschaftsjournalistin, Leiterin 

von Tek4life, Mitbegründerin des Vereins VivAgora. 
Augustin Berque, Geograph und Orientalist, Studienleiter an der 

École des hautes études en sciences sociales, Mitglied der Académie 
européenne.

Yves Berthelot, Wirtschaftswissenschaftler, Ex-Funktionär der Ver-
einten Nationen, Vorsitzender des Comité français pour la solidarité 
internationale.

Romain Bertrand, Forschungsleiter am Centre de recherches inter-
nationales (CERI, Sciences Po- CNRS), Spezialist für die Geschichte 
der europäischen Asienkolonisierung. 

Jean-Michel Besnier, emeritierter Philosophieprofessor an der Sor-
bonne Université. 

Leonardo Boff (Brasilien), einer der führenden Vertreter der Be-
freiungstheologie in den 1970-1980er Jahren, Empfänger des alter-
nativen Nobelpreises 2001. 

Susanne Bosch (Deutschland), Künstlerin und unabhängige Forsche-
rin. 

Daniel Bougnoux, Philosoph, emeritierter Professor an der Universi-
té Grenoble-Alpes. 
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Malek A. Boukerchi (Algerien), Ultramarathonläufer, Sozialschrift-
steller und Dichter, Philo-Fabulierer und Experte in Relationsintel-
ligenz/Situationsintegration.

Dominique Bourg, Philosoph, Honorarprofessor an der Université de 
Lausanne.

Pascal Branchu, Sozialarbeiter und Aktivist in Sachen urbaner 
Landwirtschaft.

Geneviève Brisac, Schriftstellerin, Mitglied der NGO Bibliothèques 
sans frontières. 

Axelle Brodiez-Dolino, Zeithistorikerin am CNRS, Spezialistin für 
Fragen der Armut-Prekarität und des Humanitären. 

Wendy Brown (USA), Professorin für Politikwissenschaften an der 
University of California in Berkeley. 

Fabienne Brugère, Professorin für die Philosophie der modernen und 
zeitgenössischen Kunst an der Université Paris-8.

Luigino Bruni (Italien), Wirtschaftswissenschaftler und Philosoph, 
Professor an der Universität von Mailand-Bicocca.

Jaime Ríos Burga (Peru), Professor für Soziologie und Politologie an 
der Universität von Lima. 

Valérie Cabanes, Juristin für internationales Recht, spezialisiert auf 
Menschenrechte und humanitäres Recht, Ökologin und Essayistin, 
beteiligt an der Gründung der Bürgerbewegung End Ecocide on 
Earth.

Alain Caillé, emeritierter Soziologieprofessor der Université Pa-
ris-Nanterre, Leiter von La Revue du MAUSS, einer der Animatoren 
der konvivialistischen Bewegung. 

Matthieu Calame (Frankreich, Schweiz), Agraringenieur, Leiter der 
Fondation Charles Léopold Mayer pour le progrès de l’homme. 

Craig Calhoun (USA), amerikanischer Soziologe, Ex-Direktor der 
London School of Economics and Political Science (2012-2016).

Hernando Calla (Bolivien), Aktivist in bolivianischen Bauernorga-
nisationen.
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Belinda Cannone, Romanschriftstellerin, Essayistin und Dozen-
tin für vergleichende Literaturwissenschaften an der Université 
Caen-Normandie. 

Luís R. Cardoso de Oliveira (Brasilien), Professor für Anthropologie 
an der Universität von Brasilia, Ex-Vorsitzender des brasilianischen 
Anthropologenverbandes (2006-2008). 

Jorge Carillo (Mexiko), Forscher am Colegio de la Frontera Norte 
(Colef).

Genauto Carvalho de Franca Filha (Brasilien), Professor an der 
Bundesuniversität von Bahia. 

Barbara Cassin, Philosophin und Philologin, Forschungsleiterin am 
CNRS, Mitglied der Académie française. 

José Cassiolato (Brasilien), emeritierter Professor an der Bundesuni-
versität von Rio de Janeiro, ehemaliger Staatssekretär im Ministe-
rium für Wissenschaft und Technologie.

Silvia Cataldi (Italien), Soziologin an der Universität La Sapienza in 
Rom, Animatorin der Gruppe Social One. 

Philippe Chanial, Soziologieprofessor an der Université de Caen-Nor-
mandie, Chefredakteur von La Revue du MAUSS.

François Chateauraynaud, Studiendirektor an der École des hautes 
études en sciences sociales, Leiter der Gruppe für pragmatische und 
reflexive Soziologie.

Hervé Chayneaud-Dupuy, Betreiber der Ateliers de la citoyenneté. 
Ève Chiapello, Forschungsdirektorin an der École des hautes études en 

sciences sociales, wo sie den Lehrstuhl für die Soziologie der Transfor-
mationen des Kapitalismus innehat. 

Noam Chomsky (USA), emeritierter Professor für Linguistik am Mas-
sachusetts Institute of Technology (MIT).

Philippe Cibois, emeritierter Soziologieprofessor der Université de Ver-
sailles-Saint-Quentin-en-Yvelines. 

Sébastien Claeys, Philosoph, Mediator im Espace éthique/Île-de-
France.
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Denis Clerc, Wirtschaftswissenschaftler, Gründer der Monatszeit-
schrift Alternatives économiques, die er zwanzig Jahre lang geleitet 
hat. 

Gabriel Cohn (Brasilien), emeritierter Soziologieprofessor der Univer-
sität von São Paulo. 

Gabriel Colletis, Professor für Wirtschaftswissenschaften an der 
Université de Toulouse-1 Capitole.

Catherine Colliot-Thélène, politische Philosophin, Professorin an 
der Université de Rennes.

Josette Combes, Soziolinguistin, Vorsitzende des Mouvement pour 
l’économie solidaire und Delegierte des interkontinentalen Netz-
werks für solidarische Sozialwirtschaft (RIPESS).

Christian Coméliau, Honorarprofessor am Institut universitaire 
d’études du développement der Universität Genf. 

Eugenia Correa (Mexiko), Professorin für Wirtschaftswissenschaft 
an der autonomen Nationaluniversität von Mexiko, Mitglied der 
mexikanischen Akademie der Wissenschaften.

Sérgio Costa (Brasilien, Deutschland), Soziologieprofessor an der 
Freien Universität Berlin.

Thomas Coutrot, Statistiker und Wirtschaftswissenschaftler, Ko-Vor-
sitzender von Attac France (2009-2016). 

Florian Couveinhes-Matsumoto, Dozent für öffentliches Recht an 
der École normale supérieure (Ulm).

Daniel Cueff, Bürgermeister von Langouet, einer seit 1999 sozialöko-
logisch engagierten Gemeinde. 

Éric Dacheux, Professor für Informations- und Kommunikationswis-
senschaften an der Université Clermont-Auvergne.

Jean-Yves Dagnet, Autor, Regisseur und Vortragsredner zu den The-
men Entwicklung der Landwirtschaft und des ländlichen Raumes.

Francis Danvers, emeritierter Professor für Lernpsychologie der Uni-
versité de Lille.

Mireille Delmas-Marty, Juristin, Honorarprofessorin am Collège de 
France, Mitglied der Académie des sciences morales et politiques.
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Federico Demaria (Spanien), Ökologischer Ökonom an der autono-
men Universität von Barcelona.

Philippe Descola, Anthropologe, emeritierter Professor am Collège de 
France.

Erica Deuber Ziegler (Schweiz), Kunsthistorikerin und Politikerin, 
Honorarprofessorin an Universitäten. 

Jean-Claude Devèze, Agronom, Mitglied des Pacte civique und von 
Démocratie et Spiritualité. 

François Doligez, Agrarwirtschaftler am IRAM.
Jean-Philippe Domecq, Romancier und Essayist.
Pierpaolo Donati (Italien), Soziologe, Professor an der Universität 

von Bologna, ehemaliger Vorsitzender des italienischen Soziologen-
verbandes. 

Michael Dreiling (USA), Professor für politische und Umweltsozio-
logie, Leiter des Fachbereichs Soziologie an der University of Oregon. 

François Dubet, Soziologe, war Studienleiter an der École des hautes 
études en sciences sociales und Professor an der Université de Bor-
deaux. 

Stéphane Dufoix, Soziologieprofessor an der Université Paris-Nan-
terre, leitendes Mitglied am Institut universitaire de France (IUF).

Dany-Robert Dufour, Philosoph, Universitätsprofessor. 
Jean-Pierre Dupuy, Professor an der Stanford University. 
Timothée Duverger, außerordentlicher Dozent am Sciences Po Bor-

deaux und im Centre Émile Durkheim, spezialisiert auf solidarische 
Sozialwirtschaft, Wachstumsrücknahme und Grundeinkommen. 

Shirin Ebadi (Iran), Richterin, Friedensnobelpreisträgerin 2003.
Adalbert Evers (Deutschland), emeritierter Professor am Centrum 

für soziale Investitionen und Innovationen (CSI) der Universität 
Heidelberg. 

Emmanuel Faber, Geschäftsführer von Danone.
Olivier Favereau, emeritierter Professor für Wirtschaftswissenschaf-

ten an der Université Paris-Nanterre.
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Andrew Feenberg (USA), Technikphilosoph, Inhaber des Canadian 
Research Chair in Philosophy of Technology an der Simon Fraser 
University von Vancouver. 

Christian Felber (Österreich), Initiator der Bewegung Gemein-
wohl-Ökonomie.

Francesco Fistetti (Italien), Professor für zeitgenössische Philoso-
phie an der Universität Bari.

Anne-Marie Fixot, Universitätsprofessorin, Geographin (Caen).
David Flacher, lehrt Wirtschaftswissenschaft an der Université de 

technologie de Compiègne, Sprecher der Bewegung Utopia.
François Flahault, Philosoph, emeritierter Forschungsdirektor am 

CNRS. 
Fabrice Flipo, Philosoph, Lehrkraft am IMT – BS (Institut Mines-

Télécom Business School).
Jean-Baptiste de Foucauld, ehemaliger Direktor des Staatlichen 

Planungskommisariats.
Christophe Fourel, Wirtschaftswissenschaftler, Vorsitzender des 

Vereins der Leser von Alternatives économiques.
Paulo Fracalanza (Brasilien), Leiter des Wirtschaftsinstituts der 

Universidade Estadual de Campinas (Unicamp), São Paulo.
Stéphane de Freitas, Filmemacher (À voix haute. La force de la 

parole), Sozialunternehmer.
Philippe Frémeaux, Leitartikler des Magazins Alternatives économi-

ques, Vorsitzender des Institut Veblen. 
Emmanuel Gabellieri, Dozent und Doktor der Philosophie, Vize-Rek-

tor der Forschungsabteilung an der katholischen Universität Lyon. 
Jean Gadrey, Honorarprofessor für Wirtschaftswissenschaft an der 

Université de Lille. 
Noemi Gal-Or (Kanada), Professorin für Politik und internationales 

Recht an der Université polytechnique Kwantlen.
Vincent de Gaulejac, Universitätsprofessor, Vorsitzender des inter-

nationalen Netzwerks für klinische Soziologie. 
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François Gauthier (Kanada, Schweiz), Professor für Religionssozio-
logie am sozialwissenschaftlichen Fachbereich der Universität Fri-
bourg.

Susan George (USA, Frankreich), Politologin, Ehrenvorsitzernde von 
Attac und Vorsitzende des Aufsichtsrat des Transnational Institute. 

François Gèze, Geschäftsführer des Verlags La Découverte von 1982 
bis 2014.

Chiara Giaccardi (Italien), Soziologieprofessorin an der katholischen 
Universität Mailand.

Gaël Giraud, Wirtschaftswissenschaftler, Mitglied der Jesuiten, ehe-
maliger Leiter der Agence française de développement. 

Katherine Gibson (Australien), Wirtschaftsgeographin, Professorin 
an der Western Sidney University.

Pascal Glémain, Manager, Ökonom und Lokalentwickler (Université 
Rennes-2, Li RIS).

Vincent Glenn, Filmemacher, Regisseur. 
Maja Göpel (Deutschland), Professorin für politische Ökonomie an der 

Leuphana Universität Lüneburg, Generalsekretärin des Wissen-
schaftlichen Beirats der Bundesregierung Globale Veränderungen 
(WBGU). 

Roland Gori, Honorarprofessor für klinische Psychopathologie an der 
Université d’Aix-Marseille und Vorsitzender von Appel des appels. 

Philip Gorski (USA), Soziologieprofessor an der Yale University.
Daniel Goujon, Dozent für Wirtschaftswissenschaften an der Univer-

sité Jean Monnet in Saint-Étienne.
Jean-Marie Gourvil (Kanada, Frankreich), ehemaliger Studienleiter 

am Institut régional du travail social (IRTS) der Normandie.
David Graeber (USA), Professor an der London School of Economics 

and Political Science, Anthropologe und anarchistischer Aktivist. 
Jean-Édouard Grésy, Rechtsanthropologe, Mitbegründer der Praxis 

AlterNego, spezialisiert auf inklusives Management und sozialen 
Dialog.
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André Grimaldi, Diabetologe, Chefarzt im Hôpital de la Pitié-Salpê-
trière. 

Jean-Claude Guillebaud, Schriftsteller, Essayist und Journalist, Trä-
ger des Albert-Londres-Preises. 

Patrice Guillotreau, Professor für Wirtschaftswissenschaften an der 
Université de Nantes.

Roberte Hamayon, Anthropologin, Studienleiterin an der École prati-
que des hautes études.

Sari Hanafi (Palästina), Leiter des Fachbereichs Soziologie an der 
amerikanischen Universität von Beirut, amtierender Präsident der 
International Sociological Association (ISA) und Vizepräsident der 
Arab Sociological Association.

Keith Hart (Vereinigtes Königreich), Wirtschaftsanthropologe, inter-
nationaler Leiter des Human Economy Programm an der Universi-
tät von Pretoria in Südafrika. 

Armand Hatchuel, Professor für Management Science an der École 
des mines de Paris. 

Eiji Hattori (Japan), Professor, Berater des Vorsitzenden der Japan So-
ciety for Global System and Ethics. 

Benoît Heilbrunn, Philosoph und Professor an der École supérieure 
de commerce de Paris.

Axel Honneth (Deutschland), Philosoph und Soziologe, ehemaliger 
Leiter des Instituts für Sozialforschung in Frankfurt und Professor 
an der Columbia University (New York). 

Dick Howard (USA), Philosoph, Distinguished Professor an der Stony 
Brook University. 

Marc Humbert, emeritierter Professor für Volkswirtschaftslehre an 
der Université Rennes-1.

Eva Illouz (Israel, Frankreich), Soziologin, Studiendirektorin an der 
École des hautes études en sciences sociales. 

Daniel Innerarity (Spanien), Philosophieprofessor an der Universi-
tät von Saragossa.

https://doi.org/10.14361/9783839453650-010 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839453650-010
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/


Das zweite konvivialistische Manifest

108

Ahmet Insel (Türkei), emeritierter Professor der Galatasaray-Univer-
sität (Istanbul). 

Florence Jany-Catrice, Wirtschaftswissenschaftlerin, Universitäts-
professorin. 

Isabelle Jarry, Romanautorin, Essayistin. 
Béatrice und Jean-Paul Jaud, Dokumentarfilmer und Aktivisten. 
Bob Jessop (UK), emeritierter Soziologieprofessor an der University of 

Lancaster.
Zhe Ji (China, Frankreich), Soziologieprofessor am Institut national des 

langues et civilisations orientales und Leiter des Centre d’études in-
terdisciplinaires sur le bouddhisme. 

Hans Joas (Deutschland), Soziologieprofessor an der Humboldt Uni-
versität Berlin und an der Universität von Chicago. 

K. J. Joseph (Indien), Professor, Leiter des Gulati Institute of Finance 
and Taxation, Thiruvananthapuram, Kerala, Indien.

Stephen Kalberg (USA), Soziologieprofessor an der Universität Bos-
ton.

Giorgos Kallis (Spanien), Professor für Umweltökonomie an der 
autonomen Universität von Barcelona. 

Makoto Katsumata (Japan), Wirtschaftswissenschaftler, emeritierter 
Professor an der Meiji Gakuin-Universität (Tokio).

Hervé Kempf, französischer Journalist und Schriftsteller, derzeit Chef-
redakteur von Reporterre. 

Farhad Khosrokhavar (Iran, Frankreich), Soziologe und Philosoph, 
Studiendirektor an der École des hautes études en sciences sociales. 

Seiichi Kondo (Japan), Diplomat, ehemaliger stellvertretender Gene-
ralsekretär der OECD und Leiter des Kondo Institute for Culture and 
Diplomacy.

Ashish Kothari (Indien), Umweltaktivist, Gründer der NGO Kalpav-
riksha. 

Irène Koukoui (Benin), Vorsitzende des Netzwerks Femmes leaders du 
Bénin, stellvertretende Kabinettchefin des Erziehungsministers von 
Benin.
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Jacinto Lageira, Professor für Kunstphilosophie und Ästhetik an der 
Université Paris-1 Panthéon-Sorbonne. 

Kamal Lahbib (Marokko), Aktivist und treibende Kraft der maghrebi-
nischen Zivilgesellschaft, Gründer und/oder Betreiber zahlreicher 
NGOs, Organisator des Forum social Maghreb 2005.

Karim Lahidji (Iran), Jurist und Anwalt, war Vorsitzender der Inter-
nationalen Liga für Menschenrechte (2013-2016).

Elena Lasida, Soziologin, Professorin am Institut catholique de Paris. 
Helena Lastres (Brasilien), wissenschaftliche Mitarbeiterin an der 

Bundesuniversität von Rio de Janeiro, ehemalige Beisitzerin des 
Präsidenten der brasilianischen Nationalbank für wirtschaftliche 
und soziale Entwicklung (2007-2016).

Bruno Latour, Soziologe, Anthropologe und Wissenschaftsphilosoph, 
Professor am Sciences Po Paris. 

Camille Laurens, Schriftstellerin, Lehrkraft am Sciences Po Paris
Marc Lautier, Professor für Wirtschaftswissenschaften an der Univer-

sité Rennes-2.
Christian Laval, emeritierter Soziologieprofessor an der Université 

Paris-Nanterre.
Jean-Louis Laville, Soziologe, Professor, Inhaber des Lehrstuhls für 

solidarische Wirtschaft am CNAM.
William Lazonick (USA), emeritierter Professor für Wirtschaftswis-

senschaft an der University of Massachusetts, Vorsitzender von The 
Academic-Industry Research Network.

Christian Lazzeri, Professor für zeitgenössische Philosophie an der 
Université Paris-Nanterre. 

Frédéric Lebaron, Soziologieprofessor an der École normale supér-
ieure Paris-Saclay.

Erwan Lecœur, Soziologe und politischer Kommunikationsberater.
Jacques Lecomte, Ehrenvorsitzender der Association française de psy-

chologie positive. 
Claus Leggewie (Deutschland), Professor für Politikwissenschaft an 

der Universität Gießen, ehemaliger Direktor des KWI Essen. 
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Jacques Le Goff, emeritierter Professor für öffentliches Recht an der 
Université de Brest.

Martin Legros, Philosoph und Journalist, Chefredakteur des Philo-
sophie magazine.

Stephan Lessenich (Deutschland), Soziologieprofessor an der LMU 
München, ehemaliger Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft für 
Soziologie.

Didier Livio, Gründer der Gesellschaft Synergence.
Agnès Lontrade, Dozentin an der École des arts de la Sorbonne.
Helena Lopes (Portugal), Professorin für Wirtschaftswissenschaft am 

ISCTE-Institut universitaire de Lisbonne. 
Eric Lybeck (UK), Soziologieprofessor an der University of Manchester, 

Herausgeber der Zeitschrift Civic Sociology.
Mauro Magatti (Italien), Professor an der katholischen Universität 

von Mailand, Leiter des Centre for the Anthropology of Religion and 
Cultural Change (ARC). 

Rasigan Maharajh (Südafrika), leitender Direktor des Institute for 
Economic Research on Innovation, Tshwane University of Technol-
ogy.

Gilles Maréchal, Mitbegründer von Élan créateur und Berater von 
Terralim über lokale Ernährungssysteme.

Francisca Marquez (Chile), Professorin an der Alberto-Hurtado-Uni-
versität (Santiago de Chile), Kultur- und Stadtanthropologin.

Paulo Henrique Martins (Brasilien), Soziologieprofessor an der 
Bundesuniversität von Pernambuco, ehemaliger Vorsitzender des 
lateinamerikanischen Soziologenverbandes.

Danilo Martuccelli (Chile-Frankreich), ehemaliger Professor für 
Soziologie an der Université Paris-Descartes, leitendes Mitglied des 
Institut universitaire de France, Forscher am Instituto de estudios 
avanzados de la universidad de Santiago de Chile. 

Gus Massiah, Ingenieur und Wirtschaftswissenschaftler, einer der Ini-
tiatoren der Antiglobalisierungsbewegung.
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Dominique Méda, Soziologieprofessorin, Leiterin des Institut de re-
cherche interdisciplinaire en sciences sociales an der Université Pa-
ris-Dauphine. 

Marguerite Mendell (Kanada), Professorin am Fachbereich für 
öffentliche und gemeinschaftliche Angelegenheiten der Concor-
dia-Universität in Montreal und Leiterin des Institut Karl Polanyi. 

Maurice Merchier, Honoraprofessor für Sozialwissenschaften in 
Vorbereitungsklassen.

Pascale Mériot, Hochschullehrerin an der Faculté des sciences écono-
miques de Rennes und Forscherin am LiRIS.

Jean-Claude Michéa, Philosoph und Essayist.
Henry Mintzberg (Kanada), Schriftsteller und Pädagoge, Professor 

für Betriebswirtschaftslehre und Management an der McGill Uni-
versity (Montréal).

Pierre-Olivier Monteil, Philosoph, wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am Fonds Ricœur, Lehrender für Ethik an der Université Paris-Dau-
phine und am ESCP Europe. 

Edgar Morin, Soziologe, Philosoph und Mediologe, emeritierter For-
schungsdirektor am CNRS.

Chantal Mouffe (Belgien, UK), politische Philosophin, Professorin 
an der University of Westminster (London). 

Fatou Ndoye (Senegal), Koordinatorin von Dialogues en humanité im 
Senegal.

Julie Nelson (USA), feministische Ökonomin, Professorin für Wirt-
schaftswissenschaften an der University of Massachusetts (Boston).

Richard Nelson (USA), emeritierter Professor für Wirtschaftswissen-
schaften an der Columbia University (New York).

Pierre Nicolas, politischer Philosoph. 
Jun Nishikawa († Japan), war Professor an der Waseda-Universität, 

Volkswirt für Entwicklung und Globalisierung. 
Osamu Nishitani (Japan), Philosoph, emeritierter Professor der 

fremdsprachlichen Universität von Tokio und Lehrkraft für trans-
disziplinäre Studien zum Wandel der heutigen Welt. 
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Debora Nunes (Brasilien), Städteplanerin und Architektin, Mitbe-
gründerin des Netzwerks der Fachleute für solidarische Sozialwirt-
schaft (REDE in Salvador de Bahia), Gründerin der Schule für inte-
grale Nachhaltigkeit oder integrative Ökologie.

Ugo Olivieri (Italien), Professor für italienische Literatur an der Uni-
versität Neapel Federico II. 

Patrice Parisé, Brücken- und Straßenbauingenieur, ehemaliger Vize-
präsident des Conseil général de l’environnement et du développe-
ment durable.

Andrea Ricardo do Passo Magnelli, Soziologe, außerordentlicher 
Professor an der Universität von São Bento do Rio de Janeiro (FSB 
– RJ).

Susan Paulson (USA), Professorin und Direktorin für Lateinamerika-
studien an der Universität von Florida. 

Antoine Peillon, investigativer Journalist.
Corine Pelluchon, Philosophieprofessorin an der Université Pa-

ris-Est Marne-la-Vallée.
Laura Pennacchi (Italien), Wirtschaftswissenschaftlerin, Leiterin der 

Fondation Lelio Basso und Koordinatorin des National Economy Fo-
rum der CGIL. 

Alfredo Pena-Vega, Soziologe, Lehrer an der École des hautes études 
en sciences sociales und am Centre Edgar Morin, Koordinator des 
Tribunal international de la nature. 

Bernard Perret, Sozialökonom und Essayist, Mitglied des Redak-
tionskomitees der Zeitschrift Esprit, ehemaliges Mitglied der Gene-
ralinspektion des Umweltministeriums. 

Jacques Perrin, emeritierter Forschungsdirektor für Wirtschaftswis-
senschaften am CNRS. 

Pascal Petit, emeritierter Forschungsdirektor für Wirtschaft am 
CNRS

Elimar Pinheiro do Nascimento (Brasilien), Professor für politi-
sche und Umweltsoziologie an der Universität von Brasília. 
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Ilaria Pirone, klinischer Psychologe, Psychoanalytiker, lehrt Erzie-
hungswissenschaften an der Université Paris-8.

Geoffrey Pleyers (Belgien), Professor an der katholischen Universität 
Leuwen, Vizepräsident des internationalen Soziologenverbandes. 

Kari Polanyi Levitt (Kanada), emeritierte Professorin für Wirt-
schaftswissenschaften an der McGill University (Montréal).

Serge Proulx (Kanada), emeritierter Professor am UQAM (Montré-
al).

Elena Pulcini (Italien), Professorin für Sozialphilosophie an der Uni-
versität von Florenz.

P. V. Rajagopal (Indien), ghandiistischer Aktivist, ehemaliger Vorsit-
zender der Gandhi Peace Foundation (New Delhi).

Henri Raynal, Dichter, Philosoph und Kunstkritiker. 
Michel Renault, Lehr- und Forschungsbeauftragter an der der Uni-

versité Rennes-1, arbeitet an Indikatoren für Wohlstand und nach-
haltige Entwicklung. 

Yves Renoux, Sportlehrer und Ausbilder bei der Fédération sportive et 
gymnique du travail.

Robin Renucci, Leiter der Tréteaux de France, Vorsitzender des Vereins 
der Centres dramatiques nationaux und des Vereins der Rencontres 
internationales artistiques.

Myriam Revault d’Allonnes, Philosophin, emeritierte Professorin 
an der École pratique des hautes études. 

Emmanuel Reynaud, Soziologe, ehemaliger Spitzenbeamter der Inter-
nationalen Arbeitsorganisation.

Matthieu Ricard, Biologe, tibetanischer Buddhistenmönch, Fotograf, 
Französischdolmetscher des Dalaï-Lama.

Marie-Monique Robin, investigative Journalistin, französische Fil-
memacherin und Schriftstellerin.

Hartmut Rosa (Deutschland), Soziologieprofessor an der Universität 
Jena. 

Guy Roustang, ehemaliger Forschungsdirektor am LEST – CNRS.
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Marshall Sahlins (USA), Anthropologe, emeritierter Professor an der 
University of Chicago. 

Emerson Sales (Brasilien), Professor für Physik und Chemie an der 
Bundesuniversität von Bahia, Koordinator des Rede de Tecnologias 
Limpas und des Laboratório de bioenergia e catálise.

Ariel Salleh (Australien), Aktivistin und Professorin an der Universi-
tät von Sydney.

Christian Salmon, Schriftsteller und Forscher, Gründer des Interna-
tionalen Schriftstellerparlaments (1993).

Saskia Sassen (Niederlande, USA), Wirtschaftswissenschaftlerin und 
Soziologin, Professorin an der Columbia University (New York) und 
der London School of Economics. 

Olivier De Schutter (Schweiz), Juraprofessor an der Universität 
Leuwen, Mitglied des Comité pour les droits économiques, sociaux 
et culturels (UNO). 

Blanche Segrestin, Managementprofessorin an der École des mines 
de Paris. 

Jean-Michel Servet, Wirtschaftswissenschaftler, Honorarprofessor 
für Entwicklungsstudien am Institut de hautes études internationa-
les et du développement (Genf).

Pablo Servigne, Agraringenieur, Essayist Kollapsologe an der Freien 
Universität Brüssel.

Hugues Sibille, Vorsitzender des Labo de l’École sociale et solidaire 
und der Stiftung Crédit coopératif, ehemaliger interministerieller 
Vertreter. 

Siddharta (Indien), Gründer und Leiter des interkulturellen Zentrums 
Fireflies (ein Ashram) in Bangalore und geschäftsführender Direk-
tor von Pipal Tree.

Ilana Silber (Israel), emeritierte Soziologieprofessorin an der 
Bar-Ilan-Universität.

Damir Skenderovic (Schweiz), Professor für Zeitgeschichte an der 
Universität von Fribourg.
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Guillaume du Souich, Maler, ehemaliger Ko-Vorsitzender und Spre-
cher des Mouvement de la Paix.

Boaventura de Sousa Santos (Portugal), Soziologe, Professor an der 
Wirtschaftsfakultät der Universität von Coimbra.

Frédéric Spinhirny, Philosoph, Personalchef am Universitätskran-
kenhaus Necker-Enfants malades (Paris). 

Robert Spizzichino, Stadtbauingenieur, Mitglied des Conseil de dé-
veloppement de la métropole du Grand Paris.

Roger Sue, Soziologe, Professor an der Université de Paris.
Bruno Tardieu, Dauervolontär bei ATD Quart Monde, Leiter des Cen-

tre de mémoire et de recherche Joseph Wresinski.
André Teissier du Cros, Ingenieur, Ökonom und Schriftsteller, Eh-

renvorsitzender des Comité Bastille.
Michel Terestchenko, Philosoph, Dozent an der Université de Dijon 

und bei Sciences Po Aix-en-Provence.
Bruno Théret, Wirtschaftswissenschaftler, emeritierter Forschungs-

direktor am CNRS. 
Jacques Toledano, Umweltaktivist, Betreiber des Vereins Les Amis du 

Monde diplomatique (Grenoble).
Catherine Touvrey, Generaldirektorin von Harmonie Mutuelle, 

Leiterin Versicherung und Finanzschutz der Versicherungsgruppe 
VYV.

Serge Tracq, Sportlehrer und Ausbilder der Fédération sportive et 
gymnique du travail.

Florent Trocquenet-Lopez, Literaturprofessor für Vorbereitungs-
klassen, Journalist und Kolumnist beim Magazin Socialter.

Patrick Tudoret, Romancier und Essayist. 
Jean-Jacques Tyszler, Psychiater und Psychoanalytiker, leitender 

Arzt am Centre médico-psychopédagogique der Mutuelle générale 
de l’Éducation nationale (Paris).

Frédéric Vandenberghe (Belgien, Brasilien), Soziologe, Professor 
an der Bundesuniversität von Rio de Janeiro. 
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Jean-François Véran (Frankreich, Brasilien), Anthropologe, Profes-
sor an der Bundesuniversität von Rio de Janeiro.

Jean-Luc Veyssy, Philosoph, Leiter des Verlags Le Bord de l’eau.
Bruno Viard, emeritierter Professor für französische Literatur an der 

Université d’Aix-en-Provence.
Denis Vicherat, Leiter des Verlags Utopia.
Patrick Vieu, Berater der Vizepräsentin des Generalrats für Umwelt 

und nachhaltige Entwicklung im französischen Umweltministe-
rium.

Daniel Villavicencio (Mexiko), Professor für Innovationssoziologie 
an der Universidad Autónoma Metropolitana von Mexiko. 

Jean-Louis Virat, pensionierter Wirtschaftsprüfer, Betreiber von La-
boratoire de la transition, Écologie au quotidien.

Patrick Viveret, Philosoph, ehrenamtlicher Richter am Cour des 
comptes. 

Nathanaël Wallenhorst, Dozent und Forscher an der Université 
catholique de l’Ouest (Angers). 

Juliette Weber, Lehr- und Forschungsbeauftragte am Observatoire 
du groupe Macif.

Chico Whitaker (Brasilien), Architekt, Aktivist der brasilianischen 
Arbeiterpartei, Mitbegründer des Weltsozialforums, ehemaliger Ge-
schäftsführer der Kommission Gerechtigkeit und Frieden in Brasi-
lien.

Hitoshi Yakushiin (Japan), Soziologieprofessor an der Tezukayama 
Gakuin-Universität (Osaka).

Joëlle Zask, politischer Philosoph, lehrt an der Université d’Aix-Mar-
seille. 

Valérie Zenatti, Schriftstellerin, Drehbuchautorin. 
Lun Zhang (China, Frankreich), Soziologe, Mitorganisator der 

Demonstrationen auf dem Tiananmen-Platz (1989), Professor für 
chinesische Zivilisation an der Université de Cergy-Pontoise und an 
der École des hautes études en sciences sociales.
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Jean Ziegler (Schweiz), Politiker und globalisierungskritischer So-
ziologe, Vizepräsident des Beratenden Ausschusses des Menschen-
rechtsrats der UN. 

Luigi Zoja, Psychoanalytiker, Soziologe und Schriftsteller, ehemaliger 
Vorsitzender des Centro italiano di psicologia analitica (1984-1993) 
und der International Association of Analytical Psychology (1998-
2001). 
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